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Be Zellung ſowie alle Boftänter des deutſchen Reiches 


Amtliches. 


Berlin, 7. April. Der König hat den Regierungs⸗Baumeiſter 
und Deich⸗Inſpektor Schultze in Guben den Charakter als Bau⸗ 
rath, den praktiſchen Aerzten Dr. Meulenbergh zu Dülken, Dr. 

imbach zu Vierſen und Dr. Strube zu Lastowit den Charakter 
als Sanitätsrath verliehen. 


Deutſchland. 
„Berlin, 7. April. 

— Die Verbrüderung der Antiſewiten deutſch⸗ 

1 und chriſtlich⸗ſozialer Richtung kommt in einem ſoeben 
afjenen gemeinſamen Aufrufe zur Errichtung eines Denkmals 
für Hoffmann v. Fallersleben zun Ausdruck. Der 
Dichter wird zu einem Geſinnungsgenoſſen geſtempelt; ſein 
herrliches Lied „Deutſchland über Alles“ ſei ſeit mehr als 
einem Jahrzehnt zum „Bundes⸗ und Kampfliede des neuerwachten 
Deutſchen Idealismus () im Streite gegen den 
vaterlandsloſen Mammonismus und ſeine Söldnerſchaaren 
geworden.“ Ueber den Ort, wo der „einfache, aber würdige 
Gedenkſtein“ errichtet werden ſoll, ſind die Herren noch nicht 
einig. Derſelbe ſoll entweder auf dem ſagen⸗umwobenen 
Kyffhäuſer, in deſſen Klüften der Traum deutſcher Einheit 
durch Jahrhunderte ſchlief oder auf dem wellenumrauſchten 
Eiland (Helgoland), wo der Dichter vor 50 Jahren die 
Erfüllung jenes Traumes vorausahnte, ſeinen Platz finden. 
Zu den Unterzeichnern des Aufrufs gehören u. A. Liebermann 
von Sonnenberg, Theodor Fritſch, Dr. König; Dr. Paul 
Förſter und — Hofprediger a. D. Stöcker. ö 
Richtung iſt nicht vertreten. Ebenſowenig finden wir den 
amen eines Fraktionsgenoſſen Stöckers unter dem Aufrufe. — 
Gleichzeitig mit dem Aufruf der Antiſemiten erſcheint ein zweiter 
Aufruf zur Errichtung eines Denkmals auf Helgo⸗ 
land für Hoffmann v. Fallersleben, ausgehend 
von einem Komite, an deſſen Spitze der Herzog von Ratibor 
ſteht. Helgoland iſt gewählt, weil hier am 26. Auguſt 1841 
das Lied „Deutſchland, Deutſchland über Alles“ gedichtet 


worden iſt. Der Beſchluß zu dieſem Denkmal wurde am 22. 
Septbr. 1890 in Kaſſel in einer von den Herren H. Hupfeld 


und George Knetſch berufenen Verſammlung gefaßt. Das 
Denkmal ſoll in einer großen Bronzebüſte auf Granit⸗ 
block beſtehen. Mit einem hervorragenden Künſtler ſind 
Verhandlungen eingeleitet; es iſt Ausſicht, daß, wenn die 
Sammlungen baldigſt einen günſtigen Erfolg zeigen, bis zum 
Geburtstage des Nationalliedes die Enthüllung stattfinden kann. 
Die Koſten ſind auf ungefähr 10 000 Mark veranſchlagt. Zu 
den Unterzeichnern gehören auch A. Traeger⸗Nordhauſen, Julius 
Stettenheim⸗Berlin. Geldſendungen ſind an den Geh. Reg.⸗ 
Rath Robert Fiſcher in Gera (Reuß) zu richten. 

— Die konſervative Preſſe [beginnt nun auch 
ſich mit der Broſchüre des Generals v. Boguslawski über die 
Nothwendigkeit der zweijährigen Dienſtzeit zu be⸗ 
ſchäftigen. Die „Kreuzzeitung“ erklärt ſich, wie man nicht 
anders erwarten konnte, mit großem Nachdruck gegen 
die zweijährige Dienſtzeit. Ihre Polemik gegen den Ge⸗ 
neral ruht aber auf äußerſt ſchwachen Füßen. So findet 
fie z. B. bei dem jetzigen Syſtem der Dispoſitions⸗ 
urlauber alles in guter Ordnung. Bei ihrer Auswahl 
könnten ja Mißgriffe unterlaufen, aber im Allgemeinen 
ruhe es in den beſten Händen, in denen unſeres vor⸗ 
züglichen Hauptmannſtandes. Eine derartige Beweisführung 
iſt freilich ſehr leicht. Ueber die durchſchlagende Kritik, die 
General v. Boguslawski am dritten Jahrgang übt, bei dem 
man ſchon zufrieden fein müſſe, wenn er keinen ſchädlichen Ein⸗ 


fluß ausübe, geht ſie mit Stillſchweigen hinweg. Die einzige 5 


ſachliche Bemerku je man entdecken kann, iſt die, daß ſie 
eine längere Ausbſtbung im Schießen für nothwendig hält, 
als Herr v. Boguslawski. Ob der Verfaſſer des betr. Artikels 
aber hierüber ein maßgebenderes Urtheil beſitzt, als Herr v. B. 
ift die Frage. Die „Kreuzzeitung“ fühlt auch ſelbſt, daß ihre 
militäriſchen Einwände wenig überzeugende Kraft haben, ſie 
ſpielt deshalb den größeren Trumpf aus, indem ſie aus 
„tieferen Gründen“ ſich gegen das Rütteln am Prinzip der 
jetzigen Dienſtzeit ausspricht. Dieſe „tieferen Gründe“ werden 
nicht dargelegt, es wird nur angedeutet, daß in der dreijährigen 
Dienſtzeit die letzte Pfahlwurzel des ſtolzen deutſchen Baues 
liege, an die man nicht die Axt anlegen dürfe. net 

— Die „Hamb. Nachr.“, das Leiborgan des Fürſten 
Bismarck, leitartikeln über die ſchutzzöllneriſchen 
Uebertreibungen in Frankreich! 5 das ehr⸗ 
195 Batt die Geſchichte vom Splitter und Balken ver⸗ 

en? 


— Bu den Spendern für die Ueberſchwemmten 
im Saalethal hat ſich niemand geringerer als der 
Sultan geſellt; derſelbe hat für ſich, ſeine Gemahlin und 


ie Böckelſche ri 


zwei ſeiner Kinder 13000 M. durch die deutſche Botſchaft in 
Konſtantinopel dem Reichskanzler zugehen laſſen, die zu gleichen 
Theilen unter die geſchädigten Bewohner des preußiſchen, 
weimariſchen und altenburgiſchen Saalthales vertheilt werden 
ſollen. 5 

— Die „Konſ. Korreſp.“ ſchreibt gegen die „Kreuz⸗ 
Zeitung“: Rip} 

„In einem Augenblick, wo es noch nicht möglich ift, eine Er⸗ 
klärung der Parteileitung über die mit dem Eingehen des 
„Deutſchen Tageblatts“ verbundenen Vorgänge zu er⸗ 
zielen, da die parlamentariſchen Körperſchaften nach der Oſterpauſe 
erſt jetzt wieder zuſammentreten, begnügen wir uns, gegenüber 
den Darſtellungen, welche in der „Kreuzzeitung“ theils in eigenen 
Artikeln, theils in Auslaſſungen, die aus anderen Blättern über⸗ 
nommen ſind, ſich finden, folgende Thatſachen feſtzuſtellen: 

1) Der Ankauf des „Deutſchen Tageblatts“ durch die „Kreuz⸗ 
eitung“ war nicht die Folge einer Verſtändigung innerhalb der 
Partel ſondern ledigli 0 t 
„Kreuzzeitung“ ausgegangener Akt, welcher die Parteileitung nicht 
minder als alle ſonſtigen polttiichen Kreiſe überraſcht hat. 

2) Gegenüber der von der „Kreuzzeitung“ aus der Münchener 
„Allgem. Zeitung übernommenen Darſtellung, als ob es „eine 
konſervative Paxteileitung im eigentlichen Sinne des Wortes nicht 
gebe“, muß konſtatirt werden, daß der mit der Leitung der Preß⸗ 
angelegenheiten von dem Wahlverein der Deutſchen Konſervativen 
betraute Parteiausſchuß aus der Wahl der konſervativen Fraktionen 
des Reichstages, ſowie des preußiſchen Herrenhauſes und Abgeord⸗ 
netenhauſes 3 und demnach doch wohl einen Hintergrund 
aufzuweiſen hat, deſſen Autorität auch die Redaktion der „Kreuz⸗ 
zeitung“ ſchwerlich die Anerkennung verſagen wird.“ 

— Ueber einen nationalliberalen Wahlkutſcher 
klagt Herr Liebknecht im „Vorwärts“ in Erwiderung auf die Nach⸗ 
t, daß im 19. hannoverſchen Wahlkreiſe ein ſozialdemokratiſcher 
Kutſcher den Bismarckagitator Jeruſalem in die Irre gefahren habe. 
Im Offenbacher Wahlkreis wurde danach „vor ſieben oder 
acht Jahren dex Kutſcher, der Liebknecht und einige Genoſſen zu 
einer Verſammlung fuhr, von nationalliberalen Führern ſinnlos 
trunken gemacht — mit der Wirkung, daß — den Abſichten der 
Herren entſprechend — die Kutſche umgeworfen wurde, und die 
Inſaſſen unfehlbar lebensgefährlich, wenn nicht tödtlich verletzt 
worden wären, wenn die Pferde nicht mehr Vernunft gehabt hätten, 
als die nationalliberalen — Menſchen.“ 

5 ſtadt, 7. April. Durch eine ſoeben erlaſſene Verfügung 
des Großh. Miniſteriums des Innern und der Juſtiz wurde ein 
ſeit mehreren Monaten in Mainz wohnender Südfranzoſe Namens 


BE - 12 € aus Mainz und dem Großherzogthum Heſſen ausge⸗ 


Parlamentariſche Nachrichten. 


— Gutem Vernehmen nach wird die Volksſchulgeſetz⸗ 
Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes, welche mor⸗ 
gen in die zweite Berathung der Vorlage eintreten wollte, ihre 
Sitzungen einſtweilen ausſetzen. Man erwartet eine Erklärung 
des Kultusminiſters Grafen Zedlitz Namens der Staatsregierung, 
daß ſie Angeſichts der dem Landtage noch obliegenden Arbeiten 
und in der Annahme, daß eine Durchberathung des Volksſchulge⸗ 
ſetzes im Plenum in dieſer Seſſion nicht möglich ſein wird, auf 
eine Fertigſtellung des Geſetzes in der Kommiſſion keinen 
Werth lege, daß fie dagegen dem Abgeordnetenhauſe in 
nächſter Seſſion eine auf den Beſchluſſen der Kommiſſion 
in erſter Leſung baſirende neue Vorlage unterbreiten 
werde. Gegenüber einer ausgeſprochenen Abſicht, die Vorlage 
einfach und ſtillſchweigend in der Kommiſſion zu „begraben“, er⸗ 
hoben mehrere Mitglieder der Kommiſſion nachdrücklichen Wider⸗ 
ſpruch, indem ſie den Standpunkt vertraten, daß nur das Plenum 
des Abgeordnetenhauſes, welches der Kommiſſion das Mandat 
der Vorberathung ertheilt, ſie von ihrer Arbeit entbinden könne 
und daß das Haus dazu wiederum nur dann berechtigt ſei, wenn 
die Königliche Staatsregierung die Vorlage zurückzöge. Wir 
2 — als ſicher annehmen zu dürfen, daß dies in den nächſten 

agen Fſche en wird. 

L. O. Auf Antrag des Provinziallandtags der Provinz 
Schleswig⸗Holſtein it dert rrenhauſe der Entwurf 
eines Geſetzes über die Heranziehung der Fabriken, Bergwerke, 
Steinbrüche. Ziegeleien u. ſ. w. zu Präzipualleiſtungen 
für den Wegebau zugegangen. Der Antrag auf Mehrbelaſtung 
der Fabriken u. ſ. w. ſteht, entgegen dem Antrage des Provinzial⸗ 

andtags, nur den Gemeinden zu. Im Herzogthum Lauen⸗ 
rg findet das Geſetz keine Anwendung, weil 8 24 der Wege⸗ 


b 
5 ng vom 7. Februar 1876 bereits entiprechende Beſtimmungen 


Militäriſches. 

Kiel, 6. April. [Marine.] Durch den ſoeben vom Stapel 
gelaſſenen Kreuzer „Falke“ iſt die Baht der Kreuzer unſerer 
lleinen Kreuzerflotille auf egen, ieſe Fahrzeuge ſind 
jowohl, was Deplacement, Maſchinenſtärke, Armirung u. |. w. 
a und aus folgender Zuſammenſtellung hervorgeht, ſehr ver- 


ſchieden: 

. Deplacement Maſchinenſtüärke Geſchütze 
Namen: Tonnen: a ee = Zahl: Kaliber: 
rd 1800 2300 8 105 N 
Schwalbe 1120 1500 8 828 „ 
Sperber 1120 1500 8 87 
15 848 600 5 = „ 


we 848 6500 87 29 
Die Vorzüge der beiden Neubauten „Falke“ und „Buſſard“ 
find, wie der „Krz.⸗Ztg.“ von hier geſchrieben wird, in Augen 
ſpringend. Sie haben eine Länge von 82,4 Meter, eine Breite 
von 10,2 Meter, die ſich über den Geſchützbauten auf 12,35 Meter 
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ausdehnt. In voll ausgerüftetem Zuſtande werden dieſe Schiffe 
5,4 Meter tief gehen. Die Schiffe haben je zwei Maſchinen, die 
bei zwölf Atmoſphären Dampfdruck in den vier Keſſeln eine Fahr⸗ 
geſchwindigkeit von 16 Knoten zu Wege bringen werden. Sie 


werden ſpäteſtens zum nächſten Frühjahr ins Ausland dead da 


Bermifätes. 


i Großer Brand in Magdeburg. In der Nacht zum 
Dienſtag brannte das hinter dem Dom gelegene Kunſtausſtel⸗ 
lungsgebäude. Noch bevor die Feuerwehr von dem Aus⸗ 
bruch des Feuers Kenntniß erhalten hatte, ſchlugen die Flammen 
ſchon aus dem Dache, jo daß ſich ein heller Feuerſchein in der 
ganzen Stadt bemerkbar machte. Die auf der Brandſtelle ange⸗ 
langte Feuerwehr leitete zum Schutz des ſehr gefährdeten Domes, 
der von einem Hagel brennender Kohlenſtücke förmlich überjäet 
wurde, den Hauptangriff vom Domplatz aus ein. Der Dom ſelbſt 
wurde bis in den Dachreiter hinein mit Mannſchaften beſetzt und 
ſomit in kurzer Zeit die große Gefahr für dies koſtbare Bauwerk 
beſeitigt. Auf der entgegengeſetzten Seite gelang es gleichfalls, die 
ſtädtiſche Gemäldeſammlung vor dem Feuer zu ſchützen. 
Dieſe, ſowie das unter dem zerſtörten Saal befindliche Staats⸗ 
ar 7 iv ſind unberjehrt 3 haben auch Dank der vorſichtigen 
Waſſerabgabe keinerle! Waſſerſchaden genommen. Das ſehr zahl- 
reich anweſende Publitum erſchwerte in ganz außergewöhnlicher 
Weiſe die durch die örtliche Lage ohnehin ſchon ſehr ſchwierige 
Leitung der Löſcharbeiten. 

„f Grubenunglüg. Bei einer in dem Schacht Sladder⸗ 
bill bei Neweaſtle⸗under⸗Lyme ſtattgefundenen Exploſion ſchlagen⸗ 
der Wetter haben 10 Männer und Knaben ihr Leben verloren. 
Die Zeche gehört der Midland Kohlen⸗, Cokes und Eiſen⸗Geſell⸗ 
ſchaft und der Schacht liegt dicht neben dem Burley-Schadt, wo 
vor einiger Zeit 19 Menſchen verunglückten. Alle Verunglückten 
waren erſt wenige Minuten im Schachte, als ſie der Tod ereilte. 

Verhaftung einer Schönheit. Baronin Vecſey, eine be⸗ 
kannte Schönheit von Budapeſt, iſt dort verhaftet und dem 
Strafgerichte übergeben worden. Die Verhaftung erfolgte auf 
Anzeige der Wiener Konfektions⸗Firma en am Opernring, 
welcher die Baronin angeblich Toiletten im Werthe von 8000 fl. 
entlockt haben ſoll. Die Dame, welche bei der Konfektions⸗Firma 
Breyer am Opernring ſchon im Frühjahr 1890 erſchien, trat ſehr 
elegant auf und gab an, Baroneſſe Aglaja Bay zu heißen. Damals 
machte ſie eine kleine Beſtellung. Im Herbſte des verfloſſenen 
Jahres ſchrieb die junge Dame der erwähnten Firma, daß fie 
ſeither einen Baron Veeſey geheirathet habe; fie machte jetzt eine 
geöbere Beſtellung. Mit Rückſicht auf den guten Namen der 

aronin wurden ihr die beſtellten Roben anſtandslos nach einem 
Landſitze nach Ungarn geliefert, ohne daß das geringſte Mißtrauen 
gehegt wurde. Vor einigen Wochen machte die angebliche Baronin 
Vecſey neuerdings eine Beſtellung, wünſchte aber, daß iyr die 
Sendung „in ihre eigene Wohnung“ nach Budapeſt zugeſtellt 
werde. Dieſer eigenthümliche Zuſatz erregte Mißtrauen. Die 
Wiener Firma ließ Erkundigungen über die Dame einziehen, 
welche anfangs keinen Erfolg hatten, da man die angebliche 
Baronin Aglaia Veeſey nicht auffinden konnte. Erſt ſpäter wurde 
fie eruirt und donn auch feſtgeſtellt, daß ſie nicht verheirathet, 
wohl aber eine Baroneſſe Veciey jet. Anfangs leugnete fie ent⸗ 
ſchieden, mit der Firma Breyer in Wien in irgend einer geſchäft⸗ 
lichen Beziehung geſtanden zu ſein. Als man aber die gelieferten 
Waaren in ihrem I 8 fand, gab ſie zu, die Waaren beſtellt und 
erhalten zu haben. Sie vermochte aber ihre ungefähr 4000 fl 
betragende Rechnung nicht zu begleichen, worauf der Vertreter der 
erwähnten Firma ihre Verhaftung veranlaßte. 


Lokales. 
Voſen, den 8. April. 

* [Waſſerſtand der Warthe.] Telegramm aus Po- 
gorzelice vom 7. April 2,15 Meter, vom 8. April 
2,10 Meter. Telegramm aus Schrimm vom 7. April 
2,34 Meter, vom 8. April 2,28 Meter. 

—b. Der Perſeusbrunnen auf dem Königsplatze ließ 
. — Morgen verſuchsweiſe die Waſſer ſpringen und ſoll morgen, 
onnerſtag, Mittag 12 Uhr. in Gegenwart von Mitgliedern deg 
Magiſtrats und der Stadtverordnetenverſammlung feiner Beſtim⸗ 
mung übergeben werden. 
Papierverarbeitungs⸗Berufsgenoſſenſchaft. Die Sek⸗ 
tion II. (Breslau), welche die Provinzen Schleſien, Poſen und 
Preußen umfaßt, hielt am 4. d. M. unter dem Vorſitz des Herrn 
W. Hoferdt ihre Generalverſammlung ab. Nach dem vom Ge⸗ 
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9 Ar 15 = 5 5 ” s 5 : 13 50 Birne: derung if Be Bier 1 Hin Bei geringer 
AB - = . 53 rmeänderung iſt die Witterung in Deutſchland im Oſten heiter, 
Marktberichte. fen Kochw. 15 K 20 14 % è ——— im Nordweſten neblig, im Süden vegnerifn. die deer liegt 
a Im ce 7. Den . ber Pr 2 BR 2 = a = 5 = 7 . fte e 85 im 2 0 110 iin Peach 15 e 
er e YRrıy ande = P Pr rear ie im Süden nahezu normal i ielfach iſt in Deutſchla 
der Zentra Markthalle) Marktlage. Hleiic.| Widen 10 =: 80 10 ⸗—᷑ „ 9 — gefallen, in erheblicher Menge in den ſüdlichen Gebietstheilen. N 
Rest Ber fu ben a verlief madig ef 4 5 — gelbe 2 80 s 0 = m = 175 d Don All über Wade weiter 1 
end, ſonſt unverände akonier und ruſſiſche weine⸗ nen blaue . — 7 —4 . = ſcheint, jo dürfte trübe etter mit Niederſchlägen demnachſt no 
fleiſch nicht am Markt. Wild und Gef ügel. Sehr knappe Die Markikom niſbon. wahrſcheinlich jein. Deu Ich iche achit 


eee ER en Ge N für das J 
Be ar die Sektion jetzt 102 Betriebe, 5 denen e 
erſonen beſchäftigt werden. Zu Anfang des Jahres ſind 
Se Betriebe durch den Beauftragten der Berufsgenoſſenſchaft 
einer nochmaligen Beſichtigung unterzogen worden. Dieſelben 
haben abermals zu zahlreichen Bemängelungen Anlaß gegeben. 
Es wird deshalb die Bitte ausgeſprochen, den Anordnungen des 
e inſofern ſich dieſelben auf die Unfallverhütungsvor⸗ 
ſchriften beziehen, unbedingt, im Uebrigen aber ſoweit als thunlich 
nachzukommen, damit einerſeits durch die als nothwendig bezw. 
wünſchenswerth erachteten Sicherheits⸗Vorrichtungen die Sicher⸗ 
heit von Leben und Geſundheit der Arbeiter gefördert werde, — 
andererſeits aber auch die Unternehmer der Gefahr einer höheren 
Einſchätzung ihrer Betriebe vorbeugen. Im Jahre 1890 ſind von 
den Sektionsmitgliedern 44 Unfälle angemeldet worden. Für zwei 
derſelben wurden Entſchädigungen abgelehnt, weil ſie nicht als im 
verſicherten Betriebe eingetreten erachtet werden konnten. 35 An⸗ 
meldungen fanden dadurch ihre Erledigung, daß die Verletzten vor 
Ablauf von 13 Wochen nach dem Unfalle als vollſtändig arbeits⸗ 
und erwerbsfähig aus der ärztlichen Behandlung entlaſſen wurden. 
Sieben Unfälle ergaben ſich als hr ee tig, und zwar 
hatten vier nur vorübergehende, drei dauernde Beeinträchtigung 
der Arbeitsfähigkeit der Beſchädigten zur Folge. In ſechs Fällen 
iſt die Entſchädigung feſtgeſetzt worden, während in einem Falle 
die Entſcheidung des Schiedsgerichts gegen die n 


Fedde des Sektionsvorſtandes angerufen worden iſt. Die 70 


2 u der Sektion ge ug im verfloſſenen Jahre 
Zu Mitgliedern des Sektionsvorſtandes wurden hier⸗ 

auf anf die EA Th. Wiskott und Max Wiener, zu deren Stellver⸗ 
tretern die Herren Rob. Scholz und Oskar Theiner wiedergewählt. 
Zu Delegirten für die a Verſammlung im Jahre 
1892 wurden die Herren W. Hoferdt, Max Wiener und Karl] M 
Böhme, zu deren 
Theiner 110 Ma . gewählt. Nachdem der Verwal: 
tungskoſten⸗Etat fur 1892 in Einnahme und Ausgabe auf je 2600 
Mark feſtgeſetzt worden, wurde dem Kaſſirer Max Wiener für die 
pro 1890 gelegte Rechnung, welehe in Einnahme mit 3699,85 M. 
und in Ausgabe mit 2965,56 M. abſchließt, Entlaſtung 5 
Die Buchdruckerei⸗ Berufsgenoffenſchaft hat beim Reichs⸗Verſiche⸗ 
rungsamt den Antrag geſtellt, die Papierverarbeitungs⸗Berufs⸗ 
enoſſenſchaft aufzulöſen und deren Betriebe der Buchdrucker⸗ bezw. 
der Papi e OR EREPBERUN AI DOTt a uzutheilen. Von der Be⸗ 
rufsgeno d aufgefordert, hierzu Stellung zu nehmen, ent⸗ 
ſchied fi ſich die Verſammlung nach längerer Beſprechung einſtimmig 


dafür, den 12 5 2190 abzulehnen. Schließlich wurde Herr W. 
Süßmann i. . Schmidt-Neufalz a. 8 115 BER er zum 
ellgiebel i 


Schiedsgericht 8 A Stellvertretern Ed. 
4 55 und Ißmer⸗Sch und 


Fell⸗ 
önberg O.⸗L. Herrnſtadt⸗Hirſchberg 
8 gewählt. 

b. Auf der Walliſcheiſtraßſe wurde geſtern ein Acker⸗ 
sürbet aus Kurnſt mit feinem Wagen von einem Schutzmanne 
angehalten, da der Wagen die vorgeſchriebene Tafel mit dem 
Namen des Beſitzers nicht führte, und nach ſeinem Namen gefragt. 
Als er die Angabe verweigerte, wurde er nach dem Polizeigebäude 
mitgenommen und daſelbſt, weil er den Schutzmann beleidigte, 


1 9 8 

örperverletzung. Auf dem Alten Markte warf geſtern 
ein Ardeitsburſche mit einem Feldſteine nach einem Lehrling und 
traf dieſen über dem rechten Auge, wo er ihn verletzte. Der 
rg wurde verhaftet. 

—b. Betrug. Ein . von hier, welcher in 
Sterns Hotel logirte und ſpeiſte, betrog die Hotelbeſitzerin um 
10 Mark und ferner einen hieſigen Schub 
Paar Stiefel. Die Polizei verhaftete den Betrüger. 

—b. Auf dem Gerberdamm wurde geſtern Nachmittag ein 
eiſerner Loternenſtänder von einem Dominialfuhrwerk umgefahren 
und beugen zertrümmert. 

Diebſtähle. Einem Kaufmann auf der Wronkerſtraße 
wurden Ki als er auf einen Augenblick den Laden verlaſſen 
batte, aus dem offen gebliebenen Geldſchrank 250 M. in Gold⸗ 
und Silbergeld geſtohlen. Die 992 angeſtellten Nachforſchungen 
nach dem ya des Geldes bezw. nam 5 dem Diebe waren ohne 
jeden Erfolg. — Einem Droſchkenkutſcher wurde vor einigen Tagen 
auf dem Alten Markte eine ſilberne ar > geſtohlen, die 
auf der Rückſeite die Buchſtaben M. R. eingekratzt trug. Der 
Kutſcher hat die Uhr an der Kette in ve eſtentaſche gehabt, 
aber nichts gemerkt, als ſie ihm entwendet wurde. 

* Aus dem Pol izeibericht von Dienſtag. Verhaftet: 
2 Bettler. Nach ſeiner Wohnung geſchafft: ein betrun⸗ 
kener Geſindevermiether vom Alten Markt. Gefunden: ein 
goldener Trauring, ein Plüfchportemonnaie. 


Vom R 
Sognen 88,50 M., Weizen 9—9,50 M. erte 


aarenhändler um zwei 


tellvertretern die Herren Georg Zucker, Oskar | 


ahr erg HenntSierflei 


gesucht. e fehlen. 


M., ruſſiſches — M., galiziſches — M. 


31.50 — 32,00 Mark. 


Berlin, 8. April. 


Die 


„Börſenzeitung“ 
Allgemeinen Zeitung“, 
ein eigenhändiges Glückwunſchſchreiben überſandt habe. 


Petersburg, 8. April. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Es verlautet beftimmt, in der gegen⸗ 
wärtigen Seſſion des Landtages werde auf eine weitere Be⸗ 
rathung des Volksſchulgeſetzes endgiltig verzichtet werden, die 
Regierung wolle in der nächſten Seſſion eine Vorlage unter 
Berückſichtigung der in der Kommiſſionsberathung geäußerten 
Wünſche einbringen. 


Michailowitſch wurde aus dem Heeresdienſt 


per 50 


ld⸗ 

nepfen etwas billiger. Zahmes Geflügel hoch bezahlt. „a . Bürfe zu Bofen. 
Ich 0 in allen Fiſ arten genügend, in rufftihen Zandern reich-| Poſen, 8. April. [Amtlicher e 
lich. Geſchäft lebhaft, doch lebende Zander wege begehrt. Preife Spiritus Gekündigt —.— 1 wii ** 69,50, 
ziemlich befriedigend. Butter und Käſe. Butterpreiſe | (70er). 49 80. 9 ohne Faß) (50er) 69,50, (70er) 4 
1 7 y ei. 8 N 5 N 2 5 Koblarten, beten er — a 0 e Beier: Halt. 

un üudfru e eyerſche Mar ohne 7 9 

Stettiner Aepfel 12 755 een jon 45 0 Ib. A 3 (60er) 69,50, (70er) 49,80, Auguft (50er) 71,50, en 51 80 
e — 40— mmelfle 
Schweinefleiſch 46—52 M., Bakonier do. — e do. Börſen⸗Telegramme. 


Berlin, 8. April. (Telegr. Adentur B. Hetmann, Poſen.) 


Geräuchertes und geſalzenes 90 9 ger W teigend 1 iritus en 
i en 7285. do, ohne Snocen 90-100 Matt, C 
19 . M. er ger. 60—75 RR, 1 Schlackwurſt do. Septbr Ru 214 — 211 — 170er April⸗Mat 51 90 52 60 
20— tei 70er ni⸗Juli 52 — 52 60 
Wild. Wildschweine 38—45 Pf. per ½ Kg., Kaninchen per do. Abril a . 
Stück 0,75— 1 55 M., ne Geule) per 75 Kg. 65— 70 Pf., do. — n > — — 75 Be: ke 2 ie — 8 
do. (Rücken) do. — Rüböl feſt | 50er loko o. Faß — — 72 90 
M. e lebend. . ihn e do. April⸗Mai ae 87 -189 = 
en 1,75— Puten —,— ner, e * — 
Di Ar unge — 36 en ae 515 9 815 Au Kren 2 do. ai 3 45 ne bl i- Mat 161 —|160 50 
erlhühner apaunen 2.50 — 0 . e 40 
Fiche. Hechte 50—58 M., do. große 44 M., Zander 50-64 5 e Pier. Ger) — 000 Biken 
Barſche 54 M., Karpfen, große, 80 M. do. mittelgroße, en 8 April. e net. 
M., do. kleine 66 M., Schleie 89 M. Bleie 30-41 9 pr. April⸗Ma . . . 250 75 
M., Aale, große 2 M., do. mittelgroße 113 M., do. kleine 80 Septbr⸗Ottbr. 214 75 211 — 
M., Quappen — „ Kerauichen 58 M., Wels 35-36 M., Rod⸗ Rosen pr. April⸗ Malt 179 75 187 75 
8 N Ah 0 . ßiſche Ia. 112—116 M., IIa. Ebtitus Rad le. r 9 
ter * reußiſche —116 M. 102 ach am 0 iv 
518 108 M. ch ecklenburg. Ia 110—114, de. IIa 100166 do. Her porn Kg U; 92 20 52 7 
05 a und poſenſche Ia. 110—114 M., do. do do. ger Aprii⸗Mal 51 90 52 40 
‚gern eingere Hofbutter 90—98 M., Landbutter 75 do. 70er Juni⸗Juli 52 10 52 40 
bis 90 M. Vola e — M., Galiziſche — M. do. 70er Juli⸗Au 12 52 10 52 50 
Eier. Pommerſche, Gier mit 6 Pet Rabatt 280 M., Prima do. 70er . 52 10 52 30 
Kifteneier mit 8½ pCt. od. 2 Schock p. Kiſte Rabatt 2,70 M., do. Ser — 72 90 
Aid e er Sh Teen 179 M., Kalteier — M. per Schock. 
itzeier per Stück 0, ! Nein. 7. Nete 7 
50 er } 
Hamburg, 6. April. [Kartoffelfabrikate.] Tendenz: ee 155 0 Pol. Sn br 105 Fr 2 — 
matt. Kartoffelſtärke. Primawaare prompt 24.25—24,75 M., Poſ. 4% Pfandbrf. 101 80/101 90 Ungar 4 Goldrente 92 30) 92 30 
ag af M. Kartoffelmehl. Primawaare 2,75 Pof. a ander. 96 60 % 60 Ungar. 58 Pavierr. 89 —| 89 10 
bis 23,25 M Lieferung 23,00—23,50 M., Superiorftärfe 25,00 bis] Koi. Hentenbriefe 105 70 102 80 J Oeſtr. Kred.⸗Akt. 8 164 901164 93 
25,50 Mt., Superiormehl 25,50. —26,50 Mark. — Deztrin weiß Bole en. Prov. Oblig. 95 50, 9 25] Deit. fr. Staatsb. 8148 75 108 60 
und gelb prompt 31,50—32,0 M. — Capillar⸗Syrup 44 Be. 8 12 8 176 05] Lombarden 52 40 52 — 
prompt 31,00 —32,00 M. — Traubenzucker prima weiß gerafpelt Belt tr. Silberrente 80 90 81 10] Neue Neichsanleihe 88 — 85 — 


Banknoten 241 50241 — | Hondsftimmung 
Nn 4180BdkrPfdbr101 300101 50 


befeftigenb > 
Oftpr. Südb. E. S. A 88 30| 8 Selene 93 155 1 — 
Marte. 60119 90 Ultim Ae 
Marienb. Mlaw dto 72 50 73 Dur⸗Bodenb. Eiſb A286 10285 70 


Italieniſche Rente 93 60| 93 75 * „ „100 

RuſſagkonſAnl 1880 99 — 88 90 Galtzier 7489 30.8 28 
dto. zw. Orient. Anl. 76 50 76 — Schweizer Etr., "173 251173 25 
Rum. 4% Anl. 87 — 87 — Berl. de 8 gell. 148 75149 25 
Türk. 1%ͥ onſ. Anl. 18 80 18 75 tſche B 156 — 156 — 
Poſ. Spritfabr. B. A — — — — | Distont. Kommand. 209 50 209 75 
erfährt entgegen der „Münchener Pruſon Zeile 152 —|152 — 5 u. Laurah. 125 2516 — 
daß der Kaiſer dem Fürſten Bismarck 50987 .A. 69 sm a Fr er 5 5 2 
Inowrzl. Steinſalz 38 50 fi. B. f. ausw H. 82 75 87 90 
Der Großfürſt Michael Nachborie: Staatsbahn 108 60, Kredit 168 7 75, Dis konto⸗ 

aus eſchloſſen; Kommandit 40. 

re Ale hinfort 


habe viel Unglück gehabt; 
geborene wurden getödtet. 


* 


= 


Das 


des Zuges nach der Küſte zurück. 
dem Abgang der Poſt am 28. Februar noch unbekannt. 


Waſſerſtand der Warthe. 


Voſen, an 7. rar Mittags 2.86 Meter. 
Morgens 2.82 
Mittags 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 


die Regimenter, deren Chef der Großfürſt war, 
mit Weglaſſung des Titels genannt. 

Liverpool, 8. April. „Journal of Commerce“ 
erfährt aus Kamerun, der Zug Dr. Zintgrafs ins Innere 
3 Europäer und etwa 170 Ein⸗ d 
Zintgraf marſchirte mit dem Reſt 
Einzelheiten waren bei 


Stettin, 8. April. (Telcar, Agentur B. Heimann, Witt 


Weizen ſteigend Spiritus niedriger 

do. Anırt-Mai 220 — 216 — per loko 5 Abd 

do Mai⸗Juni 220 —21 16 — 50 u; * 80 92 
Roggen feſter "or Nat „ 51 — 
do. ril⸗Mat 185 501184 50 „Auguft⸗ Sept., 51 10 
do. Mai⸗Juni 184 501182 50 1° 
Bere u ul, 

o. pe 

do. 1 — Fun * — a Erle 


68 — 
loco verſteuert Uſance 14 pCt. 


a 2 Druckes dieſes Blattes eintreff 
ee A enden Depejchen 


5 
51 20 
51 30 
51 30 
20 


Meg im 


280 = Wetterbericht vom 7. April, 8 Uhr Morgens. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. (A. Roſtel) in Posen. 
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